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wettkampf

Platz Gesamtranking Leistungsranking Teilnahmeranking Ausrichterranking

1 WG Karlsruhe WG Köln WG Karlsruhe WG Karlsruhe

2 WG Münster WG München WG München WG Köln

2 WG Köln WG Mainz WG Münster WG Göttingen 
WG Münster

4 WG Heidelberg WG Karlsruhe WG Göttingen -

5 WG Darmstadt WG Münster WG Darmstadt WG Würzburg

6 WG Göttingen WG Bochum WG Mainz WG Heidelberg

7 WG Würzburg WG Heidelberg WG Heidelberg WG Kiel

8 WG München WG Würzburg WG Köln Uni Bayreuth

9 WG Mainz WG Aachen WG Aachen WG Darmstadt

10 WG Aachen WG Hamburg WG Berlin Uni Leipzig 
Uni Tübingen  
Uni Witten-Herdecke 
WG Bremen 
WG Freiburg 
WG Regensburg Na
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Platz Hochschule/WG

1 WG Hamburg

2 WG München

3 WG Bochum

3 WG Bremen

5 WG Gießen In
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Das nationale Wettkampfranking setzt sich 
aus der Summe dreier Teilrankings (Leis-
tungs-, Teilnahme- und Ausrichterranking) 
zusammen. Alle drei Rankings betrachten 
nur die absoluten Leistungen der Hochschu-
len, ohne eine Gewichtung nach Hörerzahlen 
vorzunehmen. Dadurch bedingt finden sich 
vor allem die großen Wettkampfgemein-
schaften auf den vorderen Rängen. Aber 
auch zahlreiche Einzelhochschulen und klei-
ne Wettkampfgemeinschaften können sehr 
gute Erfolge vorweisen. Im internationalen 
Ranking wurden im Jahr 2013 die Erfolge bei 
den EUCs bewertet.

National
Nachdem die WG Karlsruhe zwei Jahre hin-
tereinander Vizemeister im nationalen Wett-
kampfranking war, ist im Jahr 2013 erstmals der 
Sprung auf Platz eins und somit der Gewinn 
des Gesamt-Wettkampfrankings gelungen. Mit 
442 entsendeten Teilnehmenden zu nationalen 
Wettkampfveranstaltungen und 460 Punkten 
im Ausrichterranking gewannen die Nordba-
dener sowohl das Teilnahmeranking als auch 
das Ausrichterranking und legten damit den 
Grundstock für den Gesamtsieg im Jahr 2013. 

Die WG Münster machte einen großen Sprung 
vom sechsten auf den zweiten Platz und ver-
wies den Vorjahressieger WG Köln auf den 
dritten Rang. Die WG Heidelberg bleibt mit 
Rang vier im Anschluss an die Spitzenplätze. 
Danach folgen die WG Darmstadt, die WG Göt-
tingen sowie die WG Würzburg auf den Plätzen 
fünf bis sieben. Diese drei Wettkampfgemein-
schaften konnten sich gegenüber dem Vorjahr 
verbessern. Den größten Sprung nach vorne 
machte jedoch die WG München, die von Platz 
17 im Vorjahr wieder in die Top-Zehn vorstoßen 
konnte und den achten Platz belegt. Die WG 
Mainz hingegen fiel von Platz vier auf Rang 

neun zurück, wo hingegen die WG Aachen sich 
erneut von Rang zwölf auf den zehnten Platz 
verbesserte. 

Die WG Köln sicherte sich abermals den Sieg 
im prestigeträchtigen Leistungsranking, wo 
man die alten Bekannten aus München und 
Mainz auf die Plätze zwei und drei verwies.

International
Das internationale Leistungsranking, bei dem 
die deutschen Hochschulen entsprechende 
Punkte für Medaillenplatzierungen bei den 
Europäischen Hochschulmeisterschaften erhal-
ten, entschied die WG Hamburg für sich. Den 
zweiten Platz belegte die WG München, wobei 
der Rückstand auf die Hanseaten sehr deutlich 
ausfiel. Die WG Bochum sowie die WG Bremen 
teilen sich den dritten Rang und blicken eben-
falls auf ein erfolgreiches EUC-Jahr 2013 zurück.

Bemerkenswert ist auch, dass von den in der 
Zwischenzeit 60 deutschen Hochschulen, die 
Aktive zu den EUC 2013 entsandt haben, 27 eine 
Medaillenplatzierung erreichten und sich somit 
im internationalen Ranking platzierten.
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